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Fachsymposium Wald der Zukunft
a) Die Situation des Waldes im Bereich des RFA Rhein-Sieg-Erft

b) Waldbaukonzept NRW – Empfehlungen für eine nachhaltige 

Waldbewirtschaftung im Klimawandel
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Quelle: Forsteinrichtungsdaten, Wald und Holz NRW 

Eigentumsart Rhein-Sieg-Kreis

Fläche 

Bundeswald inkl. DBU 1.540 ha

Landeswald 7.465 ha

Körperschaftswald 3.404 ha

Privatwald (inkl. 100 ha 

Gemeinschaftswald)
21.926 ha

Summe Holzboden (inkl. Blößen und 

NHB*):
34.335 ha

Quelle: Wald und Holz NRW
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Kommunen im Rhein-Sieg-Kreis
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Quelle: Generalanzeiger Bonn 
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Borkenkäferschäden in NRW – 60 % (140 000 ha)  Fi-Fläche zerstört

…. im Rhein-Sieg-Kreis   – 95 % ( ca. 6000 ha) der Fi-Fläche zerstört



Der Klimawandel ist angekommen – dramatisch und nicht linear!



Schadenssituation Fichte in den Waldgebieten im Rhein-Sieg-Kreis

TombergSiebengebirgeEitorf - Rodder



Auch Schäden im Laubholz – insbesondere Buche – aber nicht flächig!

Infografik „Dürre im Wald“. Quelle: Fachagentur für nachwachsende 

Rohstoffe (FNR)





Warum ist „Wildnis“ keine Lösung -

……. Notwendigkeit der Wiederbewaldung

Quelle: Wald und Holz NRW 

Quelle: Krug & Köhl (2010)



Führt „Biologische Automation = Nichts tun“ zum Ziel?

„Gebüschwald“ aus Weiden, 

Spätblühender Traubenkirsche 

und Eberesche ca. 25 Jahre 

nach Kalamität!

Eichen-Trupp und 

verdämmende Brombeere –

Erfolg gesichert??

Stufiger Mischwald - das Ziel 

in ca. 80 – 100 Jahren!

Bei Adlerfarn auch nach 20 

Jahren keine Naturverjüngung 

 Forstrecht 

Wiederbewaldungpflicht!



Waldbaukonzept NRW 

 Kooperationsprojekt verschiedener Institutionen und Verbände 

 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 

Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MULNV)

 Landesbetrieb Wald und Holz Nordrhein-Westfalen

 Geologischer Dienst Nordrhein-Westfalen

 Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 

Nordrhein-Westfalen (LANUV)

 Waldeigentümerverbände (privat, kommunal)

 Beteiligung aller naturschutzrelevanten Verbände in NRW (NABU, BUND 

SDW etc.)

 externe wissenschaftliche Unterstützung 

(u. a. Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt, Göttingen)
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Waldbaukonzept NRW 

 4 zentrale waldbauliche Ziele 

 Erhalt und Förderung der Vitalität und Stabilität der Wälder 

 Risikominimierung im Klimawandel 

 Klimaschutz (CO2-Produktspeicher Holz)

 Wertentwicklung der Bestände 

 5 Waldbauliche Grundsätze 

 Aufbau standortgerechter und strukturierter Mischbestände

 Sicherung aller Waldfunktionen (ökonomisch, ökologisch, sozial) 

 Multifunktionale Waldbewirtschaftung als aktiver Klimaschutz 

 Pflegliche umweltschonende Waldwirtschaft (Bodenschutz, naturnahe 
Waldpflege, Zieldurchmesser, Biotopschutz)

 Naturverjüngung (wo immer möglich und sinnvoll)
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Waldbaukonzept NRW  Waldentwicklungstypen „WETs“

15

 23 WETs

 min. 4 Baumarten 

 1 Hauptbaumart 

 2-3 Mischbaumarten 

 1-2 Begleitbaumarten

14 Laubholz-

WETs

9 Nadelholz-

WETs

 Standortansprüche

 Konkurrenzverhalten



Waldbaukonzept NRW  Waldentwicklungstypen „WETs“
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Voll kompatibel mit 

Waldlebensraumtypen 

der FFH-Richtlinie

eingeschränkt

kompatibel mit 

Waldlebensraumtypen 

der FFH-Richtlinie

nicht kompatibel mit 

Waldlebensraumtypen 

der FFH-Richtlinie



Wiederbewaldung am Beispiel WET „12“

Eiche-Buche/Hainbuche – flächige Variante

17



Trupppflanzung als sinnvolle Alternative –

….. gemeinsam mit der Natur 

Quelle: Wald und Holz NRW  



www.waldinfo.nrw  - Digitale Plattform für die Wiederbewaldung



www.waldinfo.nrw – Vergleich Klimaszenarien

Standorteignung für die Baumart Buche in der Leuscheid südlich von Eitorf

Aktuelles Klima Starker Klimawandel RCP 8,5



Ohne Jagd keine klimastabilen Wälder

Quelle: Wald und Holz NRW



Verbissgutachten durch Wald und Holz NRW 

 § 22 LJG-NRW  Verbissgutachten

 Monitoring des Schalenwildeinflusses auf 
Stichprobenbasis 

Stichprobennetzes der LWI

 Erstellung erfolgt jagdbezirksbezogen im 
3 – 5 jährigen Turnus  Folgevortrag

 Handlungsempfehlungen auf 
Faktenbasis Waldbesitz & 

Jägerschaft

Forstamt

Quelle: Wald und Holz NRW 




